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Liebe Thurgauerinnen 
und Thurgauer

Zuerst ein Kompliment: Die Bereitstellung des 
Kehrichts in unserem Verbandsgebiet ist gut 
und auch die Ordnung an den Sammelstellen 
für wiederverwertbare Stoffe hält dem Ver-
gleich mit anderen Gebieten in der Schweiz 
stand. Dies mag verschiedene Gründe haben. 
Erstens sind die Thurgauerinnen und Thur-
gauer ordentliche Menschen. Und zweitens 
mag auch die Siedlungsstruktur im Thurgau 
dafür ein Grund sein, leben wir doch vor-
nehmlich in Kleinstädten oder Dörfern.
Viele von uns ärgern sich über diejenigen, die 
sich nicht an die Vorschriften halten. Nun, 
nichts ist so gut, als dass es nicht noch ver-
bessert werden könnte. Darum hat sich der 
Verband zum Ziel gesetzt, durch Aufklärung 
und Hinweise in dieser Nummer von «Au-
genblick» die Bereitstellung noch weiter zu 
verbessern. Man realisiert es oft zu wenig, 
aber ein beachtlicher Teil der Entsorgungs-
aufgaben wird von den Bürgerinnen und Bür-
gern geleistet. Sie beschaffen die Gebinde 
und Gebührenmarken, sortieren die Abfälle 
zu Hause, lagern sie und stellen sie zur rich-
tigen Zeit an den richtigen Ort oder trans-
portieren sie zu den Sammelstellen. Im Ver-
band konnten wir feststellen, dass mit einer 
gut überlegten Logistik Kosten zu sparen 
sind. Das gilt auch für private Haushaltun-
gen. Durch den überlegten Umgang mit Ab-
fällen lassen sich Kosten einsparen. Beachten 
Sie die wertvollen Tipps in dieser Ausgabe.

Alfred Wechsler
Präsident Verband KVA Thurgau
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Druck: Thurgauer Tagblatt, 8570 Weinfelden.

Für Gewerbe 
und Industrie

Die erfreuliche Nachricht:

10 % tiefere Entsorgungsgebühren 
Wie Sie vielleicht schon der Presse entnommen haben, läuft die Kehricht-
verbrennungsanlage in Weinfelden auf Hochtouren. Beide Öfen sind rund 
um die Uhr in Betrieb. Im Jahr 2001 wurden die budgetierten 115‘000 
Tonnen Abfall verbrannt. 
Die Auslastung wirkt sich speziell positiv auf der Einnahmenseite und so-
mit auch auf das Ergebnis aus. Der Preis pro Tonne verbranntem Abfall 
sinkt. Der effektive Überschuss – nach Vornahme aller Abschreibungen 
und Rückstellungen – kommt unseren Kunden, also allen Thurgauerin-
nen und Thurgauern im Verbandsgebiet zugute. Nachdem schon im Jahr 
2000 ein gutes Ergebnis erzielt wurde, beschloss der Verwaltungsrat, die 
Gebühren auf den 1. Januar 2002 um 10 % zu senken. 

Der neue Gebührentarif der KVA Thurgau, inkl. MWST 
(gültig ab 1. Januar 2002):

Privathaushaltungen:

35-Liter-Kehrichtsack: Rolle à 10 Stück Fr. 25.–

Gebührenmarken: Bogen à 10 Stück Fr. 23.50

Gewerbe und Industrie:

Containerplombe für 800 l-Gewerbecontainer: Fr. 48.–/pro Plombe

Jahresvignette für 800 l-Gewerbecontainer: Fr. 2 200.–/pro Stück

Haushaltcontainer
Die Haushaltcontainer für Ein- und Mehrfami-
lienhäuser sind mit einem blauen Kleber be-
schriftet. Darin dürfen folgende Säcke depo-
niert werden:
Q  offi zielle 35l-Kehrichtsäcke der 
 KVA Thurgau
Q neutrale Norm-Kehrichtsäcke, die je nach 
 Grösse mit der nach Tarif vorgeschriebenen 
 Anzahl Gebührenmarken versehen sind. 
In Haushalt-Container darf auf keinen Fall of-
fener Kehricht oder Abfall in Säcken ohne Ge-
bührenmarken eingeworfen werden. 

Offi zieller 35-Liter-Kehrichtsack 
der KVA Thurgau

Es handelt sich um 
die einzige Sackgrös-
se, die vom Verband 
direkt mit den Ent-
sorgungsgebühren 
belas tet ist. Eine Rol-
le à 10 Stück kostet 
inklusive Mehrwert-

steuer neu Fr. 25.–. Die offi ziellen Kehricht-
säcke sind in vielen Detailhandelsgeschäften 
erhältlich.

Gebührenmarken 
Der Bogen mit 10 Ge-
bührenmarken kostet 
Fr. 23.50. Sie sind in 
Fachgeschäften, bei 
Migros, Coop, Spar 
usw. erhältlich. Die 
Marken wer den auf 

Normkehrichtsäcke, Dünger- und Futtermittel-
säcke sowie Sperrgut und Bündel aufgeklebt. 
Norm-Kehrichtsäcke gibt es in den Grössen 
17 l, 35 l, 60 l und 110 l. Für diese Säcke sind 
die offi ziellen Gebührenmarken der KVA wie 
folgt zu verwenden:

Ein- und Mehrfamilienhäuser

Für das Gewerbe und die Industrie gibt 
es 800 l-Norm-Container.

Plombe für 1 Leerung 800 l-Norm-Container

Die Plombe ist gut sichtbar am Griff zu befesti-
gen. Bei der Leerung wird die Plombe zerschnit-
ten und entsorgt. Containerplomben sind bei 
der KVA Thurgau, Gemeindeverwaltungen und 
einigen Verkaufsstellen erhältlich.

Jahresvignette für 800 l-Norm-
Container

Die Vignette enthält 
eine Jahresgebühr für 
eine Leerung pro Wo-
che. 
Jahresvignetten sind 
nur bei der KVA Thur-
gau erhältlich. 

Ausgabe Januar 2002

Tarif für Sperrgut und Bündel

Beachten Sie bitte: 
Q  nur brennbare Materialien  Q  Bereitstellung mit Kehricht 
Q  max. Abmessungen: 100x70x50 cm (alles andere Q  maximales Gewicht: 30 kg 
    Sperrgut ist auf die Maximalgrösse zu zerkleinern)  

  bis 5 kg 1 Marke (z.B. Holzstuhl, Nachttischli usw.)
  bis 10 kg 2 Marken (z.B. 1 Paar Ski)      
  bis 20 kg 4 Marken (z.B. Matratze normal, grosser Sessel usw.)  
  bis 30 kg 5 Marken  

Abfall vermeiden und vermindern – 
reparieren statt wegwerfen
Die Langlebigkeit und Reparaturfreundlichkeit 
der Güter helfen mit, den Abfallberg weiter zu 
reduzieren. Wichtig ist aber auch, dass wir da-
durch unsere natürlichen Ressourcen schonen. 
Dazu gehören vor allem sauberes Wasser (Ver-
arbeitungsprozesse), Boden und Berge (Erzab-
bau), Wälder (Holz- und Zellstoffgewinnung), 
Rohöl (Kunststoffe, Treibstoffe).



Das Transportunternehmen der Brüder Karl und 
Heinz Kreis aus Amriswil ist schon in der zwei-
ten Generation für den Kehrichtsammeldienst 
in Amriswil und Umgebung verantwortlich. Vor 
bald 50 Jahren übernahm Karl Kreis sen. diese 
Aufgabe im Auftrag der Gemeinde Amriswil. 
Als in den umliegenden Gemeinden der Keh-
richt noch mit dem Pferdefuhrwerk eingesam-
melt wurde, setzte man in Amriswil bereits auf 
Motorenkraft. 1954 wurde erstmals mit Trak-
tor und angehängtem Kübelwagen die Tour be-
fahren und die vor jedem Haus bereitgestellten 
Ochsnerkübel geleert.   
Bruno Rossi vom Beraterteam KVA Thurgau un-
terhielt sich mit Erich Jenny und Heinz Kreis 
über ihre Arbeit.

Bruno Rossi (BR): Erich Jenny, was bereitet Ih-
nen an Ihrem Beruf am meisten Freude?
Erich Jenny (EJ.): Ich bin den ganzen Tag mein 
eigener Herr und dies erst noch in der freien 
Natur. Auch der tägliche Kontakt mit der Bevöl-
kerung in den Gemeinden ist ein Aufsteller.

BR:  Was nervt Sie am meisten?
EJ:  Die zu früh bereitgestellten Kehrichtsäcke, 
 die während der Nacht von den Tieren 
 aufgerissen werden, sind schon ein grosses 
 Ärgernis. Lästig sind auch Fahrzeuge, die 

 vor den Sammelstellen parkiert sind und 
 uns zu manchem Umweg zwingen.

BR:  Seit wie vielen Jahren sind Sie im 
 Abfallgeschäft?
EJ:  Ich bin seit 5 Jahren im Abfuhrwesen 
 tätig.

BR:  Wie viele Kilometer legen Sie täglich zurück?
EJ:  Je nach Tour sind es zwischen 80 und 
 120 km, etwa 22 000 km pro Jahr.

BR:  Herr Kreis, Sie sind bereits ein alter Fuchs 
 im Abfuhrwesen. Wie lange sind Sie schon 
 dabei?
HK:  Seit 23 Jahren.

BR:  Was bereitet Ihnen am meisten Freude 
 bei Ihrer Arbeit?
HK:  Wie mein Kollege schätze ich das 
 selbständige Arbeiten an der frischen Luft 
 und die zahlreichen Kontakte mit der 
 Bevölkerung.

BR:  Was ärgert Sie besonders?
HK:  Das Unverständnis vieler Leute, speziell 
 dann, wenn falsch bereitgestellte 
 Abfallsäcke von uns kontrolliert und 
 stehen gelassen werden.

BR:  Wie viele Kehrichtsäcke laden Sie pro 
 Tag auf?

HK: Gezählt habe ich sie noch nie, aber es 
 dürften etwa 1 500 Kehrichtsäcke sein. 
 Dazu kommen noch 60 bis 100 Container 
 pro Tag, die ich hin- und zurückschiebe.

BR: Da kommt einiges an Gewicht zusammen. 
 Wieviel schätzen Sie?
HK: Je nach Tag und Tour etwa 12 bis 20 
 Tonnen.

BR:  Herr Jenny, Herr Kreis sind Sie beim 
 Verband KVA Thurgau angestellt?
HK:  Nein. Wir führen im Auftrag der KVA 
 Thurgau den Sammeldienst durch. 
 Mit dem Verband besteht ein Vertrag über 
 10 Jahre.

BR:  Wie viele Mitarbeiter sind bei der Firma 
 Kreis im Kehrichtsammeldienst beschäftigt?
HK:  Wir sind für die beiden Lose «Romanshorn 
 Nord» und «Romanshorn Süd» verant-
 wortlich. Also ein Gebiet, das von 
 Oberhofen bis Salmsach und von Sommeri 
 bis Bischofszell reicht. Die Kehricht- und 
 Grüngutabfuhr wird mit drei Kehrichtfahr-
 zeugen, fünf Festangestellten und zwei bis 
 drei Aushilfen bewältigt.

BR:  Herr Kreis, was sind Ihre Hobbys?
HK:  Ich betätigte mich auf vielen Gebieten: Mit 
 der Familie rollerbladen und die Spiele des 

 FC St. Gallen besuchen. Als eingefl eischte 
 FC St. Gallen-Fans sind wir bei jedem 
 Heimspiel dabei. Ich engagiere mich in der 
 Schulbehörde Hefenhofen. Auch die 
 Arbeiten ums Haus halten mich auf Trab. 
 Und wenn es die Zeit noch erlaubt, 
 unternehme ich zusammen mit meiner 
 Frau auf dem Motorrad Pässetouren.

BR:  und Sie, Herr Jenny?
EJ:  Meine grossen Leidenschaft sind die 
 Pferde. Dies allein füllt meine Freizeit 
 praktisch schon aus. Aber auch Arbeiten 
 im Garten erledige ich ganz gerne. Vor 
 allem habe ich viel Spass zusammen mit 
 meiner Familie. 

 Meine Herren, ich danke ihnen für das 
 Interview.

Bis 20 Tonnen Abfall pro Tag 
Interview mit dem Abfuhrteam Heinz Kreis und Erich Jenny.
von Bruno Rossi

Erich Jenny
und Heinz Kreis 

Richtig entsorgen, erspart Ärger!
Durch richtiges Entsorgen und Bereitstellen von 
Abfall und Sperrgut ersparen Sie sich Umtriebe. 
Sie erleichtern auch die Arbeit der 9 Belader-
teams. Der ausgezeichnet funktionierende 
Sammeldienst ist dafür besorgt, dass unsere 
Strassen frei von Abfallsäcken sind. 
Es werden vom Sammeldienst nur genügend 
frankierte Säcke oder Sperrgutstücke mitge-
nommen. 

Wir haben einige Schnappschüsse mit der Kamera festgehalten.

KVA-Kehrichtsäcke und Norm-Kehrichtsack richtig fran-
kiert und sauber verschlossen.

Die vorbildliche Sammelstelle mit KVA-Kehricht-
säcken.

Haushaltkehricht-Container mit
frankiertem Sperrgutabfall.

  richtig!

Was beim Bereitstellen 
des Abfalls zu 
beachten ist:
Q Wenn immer möglich die Abfallsäcke erst 

am frühen Morgen hinausstellen. Sobald 
Katzen, Füchse oder andere Tiere den 
«Braten riechen», reissen sie die Säcke 
auf. Das Resultat: verstreut liegt der Abfall 
offen auf Strasse und Trottoir.

Q Unverschlossene Säcke oder offener Ab-
fall in Kartonschachteln oder Tragtaschen 
werden vom Sammeldienst nicht mitge-
nommen.

Q Überfüllte Säcke und Gewerbecontainer 
werden stehen gelassen.

Q Nur offi zielle KVA-Säcke oder Abfallsäcke, 
die genügend frankiert sind, der Abfuhr 
mitgeben.

Q Wiederverwertbare Stoffe wie Altpapier, 
Karton, Metalle, Glas, Pet usw. den ent-
sprechenden Entsorgungsstellen zuführen. 

Q Der rote Kleber mit Ausrufezeichen auf 
dem Kehrichtsack weist darauf hin, dass 
irgend etwas falsch gemacht wurde. Was, 
wird durch den Belader angezeichnet.

Falsch oder gar nicht frankierte Kehrichtsäcke 
werden vom Beladerpersonal mit einem Hin-
weiskleber versehen. 

Überfüllte und ver-
klebte Säcke wer-
den nicht mitge-
nommen. Säcke neben dem Container we

genommen. Sie gehören in den
fern Platz im Contaier vorhande

so nicht!



43 Gewinner aus 
über 1400 
Einsendungen

Im letzten «Augenblick» haben wir wieder einen Wettbewerb durchgeführt. 
Über 1400 richtige Antworten sind auf folgende Fragen eingegangen:

Wie heisst die Abkürzung für «Regionales 
Annahmezentrum»?                      Richtige Antwort: RAZ

Was kostet die Entsorgung eines Kühlschranks 
oder einer Kühltruhe? Richtige Antwort: Fr. 75.–

Wie viele ECOCAMPING-Plätze gibt es 
im Bodenseeraum? Richtige Antwort: 14

Einen Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 70.– haben gewonnen:
– Roland Bergré, Altnau – Erich Bögli, Romanshorn
– Christian Frei, Amrsiwil

Je ein Schweizer Sackmesser gewinnen:
– Rolf Böhringer, Frauenfeld – Elsbeth Frei, Ottoberg
– Nelly Höhn, Sulgen – Rosa Kägi, Weinfelden
– Vreni Pieske, Sulgen – Jacqueline Ritzmann, Arbon
– Daniela Scherrer, Romanshorn – Heidi Scheuch, Pfyn
– Roman Sopko, Ottoberg – Christian Wüthrich, Mauren

und 30 Gewinner, die je eine Rolle KVA-Kehrichtsäcke erhalten haben.

Wir gratulieren den Gewinnerinnen und Gewinnern. Wer letztes Mal 
kein Glück hatte, dem winkt beim Wettbewerb in dieser Nummer viel-
leicht das Glück. Viel Spass.

Nur für Gewerbe: 800 l-Container mit Jahresvignette 
oder Plombe. Offene Schüttung ist zulässig. 

t richtig 

Steht alles im Entsorgungsplan
Mit dieser Ausgabe von «Augenblick» erhalten Sie den Entsor-
gungsplan 2002 Ihrer Gemeinde. Darin fi nden Sie Handlungsanlei-
tungen aller anfallenden Abfälle und Wertstoffe.

 Grüner Teil: 

1. Welche Stoffe werden wie entsorgt? Diese 
Angaben sind für die gesamte Bevölkerung 
im Entsorgungsgebiet des Verbandes KVA 
Thurgau verbindlich. Die Entsorgung von 20 
verschiedenen Abfällen und wiederverwert-
bare Stoffen wird beschrieben.

2. Italiano, Português, Español, Hrvatski, Türkçe, 
Schqipa (Fremdsprachen Rückseite).

3. Im Kapitel «Bereitstellung» wird erklärt, wie 
Haushaltkehricht und Sperrgut richtig bereit-
zustellen sind.

4. Detaillierte Übersicht über die Gebühren der 
KVA Thurgau und für was, wie viele Marken 
benötigt werden.

5. Öffnungszeiten, Adressen und Telefonnum-
mern der KVA, der Regionalen Annahmezen-
tren (RAZ) und der Deponie Mühletobel in 
Berg.

6. Erklärung der verschiedenen Symbole, die auf 
Verpackungen angebracht sind. 

 Blauer Teil: 

7. In diesem Teil stehen alle speziellen Angaben, 
die für Ihre Gemeinde zutreffen. Wann sind 
Sammelstellen offen? Wann werden Samm-
lungen durchgeführt? Wo befi nden sich Sam-
melstellen? Auch Hinweise, wo Sonderabfälle 
und wiederverwertbare Stoffe entsorgt wer-
den können, sofern Ihre Gemeinde dafür ein 
Angebot bereithält.

8. Wo gibt es Gebührensäcke, Gebührenmar-
ken? Wann fi ndet der Häckseldienst statt? 
Wann werden Sondersammlungen durchge-
führt? Je nach Angebot der Gemeinde be-
steht dieser Teil aus verschiedenen Informa-
tionen, Adressen und Öffnungszeiten von 
gemeindespezifi schen Entsorgungsstellen. 

9. Sie haben ein Entsorgungsproblem? An wen 
muss man sich wenden? Die meisten Ge-
meinden verfügen über eine Anlaufstelle, an 
die Sie sich bei einem Abfallproblem wenden 
können.

Grünabfälle

Tierkadaver

Textilien

Pneus

PET-Getränkeflaschen

Öle

Metalle

Kühlgeräte

Elektroschrott

Glas

Entladungslampen

Bauschutt/Keramik

Batterien

Was/Wie Wann/Wo

Alu/Weissblech

Altpapier

alu

Haushaltkehricht

Karton

Offizieller Kehrichtsack
35 Liter

Sacco per rifiuti
Sac à ordures

Bolsa de basura
O saco de Lixo

Cöp torbasi
Vreca za smece

VERBAND KVA THURGAU

Hergestellt aus mindestens
75% rezykliertem Polyethylen

Nicht in den Sack gehören:

petroplast
Petroplast AG, 9204 Andwil SG

´ ´

alu

R

R

R

Styropor/Sagex

Sonderabfälle/Gifte

R

ABFUHR UND
ENTSORGUNG

Abfall- und Kompostberatung KVA Thurgau: 071 626 96 26

Gültig ab 1. Januar 2002

RÜTELIHOLZSTRASSE 5
8570 WEINFELDEN
TELEFON 071 626 96 26
TELEFAX 071 626 96 25
www.kvatg.ch

VERBAND KVA THURGAU

Bitte

aufbewahren!

Italiano, Português, Español, Hrvatski, Türkçe, Schqipa ➡
Bereitstellung

Abfall vermeiden, vermindern, trennen, verwerten.

Direkt an KVA oder RAZ

alu R

Kehrichtsackgebühren

Verpackungssymbole

Sperrgut brennbar
R

R

R

Politische Gemeinde
Gachnang

Abfallentsorgung der PG Gachnang
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Beratung Entsorgung und Wiederverwertung:
André Hess, Gachnangerstr . 12, 8546 Islikon, T el.P 052 375 19 76, T el. G 01 305 43 60

Beratung für Haushalt, Konsum und Umwelt: Konsumentinnenforum
Silvana Füglistaler, Ober e Halde 2, 8546 Islikon, T el. G + Fax 052 375 25 50

Beratung für Grünabfuhr/Kompostieren: BOW Gartenbau
Bruno W olfensberger, Ober e Bleichewiese 22, 8546 Islikon, T el. 052 375 10 92
Susanna Burgermeister, Str ehlgasse 16, 8547 Gachnang, T el. 052 375 14 94

Beratung durch die Delegierten: Kommission EUW
Präsident EUW : Mario Furr er, Hauptstrasse, 8546 Islikon, T el. 078 641 72 38
Kommissionsmitglied und Stv.: André Hess, Gachnangerstr . 12, 8546 Islikon, T el. 052 375 19 76
Kommissionsmitglied: André Monney , Br eitestrasse 36, 8547 Gachnang, T el. 052 375 16 16
Kommissionsmitglied: Susanna Burgermeister, Str ehlgasse 16, 8547 Gachnang, T el. 052 375 14 94
Kommissionsmitglied: Albr echt Rupp, Oberwil 4, 8500 Oberwil, T el. 052 720 13 49
Kommissionsmitglied: Lukas Maur er, 8500 Niederwil, T el. 052 720 94 76
Werkarbeiter: Armin Rieser , Trüttlikon, 8524 Uesslingen, T el. Bür o Entsorgungsplatz 052 375 16 46

Häckseldienst:
16. März 2002: Islikon, Kefikon
23. März 2002: Oberwil, Gachnang

Niederwil
 26. Okt. 2002: Islikon, Kefikon,
   2. Nov . 2002: Gachnang, Niederwil

Oberwil
2 x jährlich gemäss separatem Flugblatt der polit.
Gemeinde Gachnang.
Der Häckseldienst erfolgt bei den angemeldeten
Personen vor Ort.
Die ersten 10 Minuten sind gratis! Jede weiter en
5 Minuten kosten Fr . 10.–. Gehäckselt wir d nur auf
Anmeldung (Änderungen vorbehalten).

Gebührensäcke:
● Poststelle Gachnang
● Drogerie A. V ogel, Hauptstrasse 29, 8546 Islikon
● Volgladen, Hauptstrasse 29, 8546 Islikon

(Landi am Iselisberg)

Containerplomben:
● Gemeindekanzlei der pol. Gemeinde Gachnang,

Bleichewiesestr. 9, 8546 Islikon
Mo-Mi: 8.00 bis 11.30 Uhr , 14.00 bis 17.00 Uhr
Do: 8.00 bis 11.30 Uhr , 14.00 bis 18.30 Uhr
Fr: 8.00 bis 11.30 Uhr , 14.00 bis 16.00 Uhr

● Landi: Iselisberg

Kehrichtabfuhrtag:
Jeden Freitag (ausser den of fiziellen Feiertagen)

Notizen:

Grünentsorgungsplätze in Islikon:
3. April bis 30. November 2002
Jeden Mittwoch von 17.30 bis 19.30 Uhr .
Jeden Samstag von 15.30 bis 17.30 Uhr .
Der Saisonpauschalbetrag für Grüngutplatzbenutzung beträgt Fr . 50.–.

Direktanlieferungen an R.O.M.:
Anlieferungszeiten: Montag bis Fr eitag, 7.15 bis 11.45 Uhr und 13.15 bis 17.30 Uhr
Grundpauschale: Fr . 5.–, bei grösser en Mengen wir d gewogen.
R.o.M. / Ricoter , Mattstrasse, 8500 Frauenfeld (Ar eal Zuckerfabrik), T el. 052 722 46 60.
Melden bei der V erwaltung währ end den Öf fnungszeiten.

Entrümpelungsaktion:
Mittwoch, 18. September 2002, «Haus Stahel», Islikon, 09.00 bis 19.30 Uhr

Sondersammelaktion für Farben, Gifte usw.:
Mitte Mai 2003 (Flugblatt folgt – 2002 keine Sondersammelaktion)

:
Neue Öf fnungszeiten: jeden 1. Samstag im Monat
von 8.00 bis 11.45 Uhr

Offizielle Gebührenträger der KVA Thurgau
● 35-Liter-Kehrichtsäcke, 10 Stk.: Fr. 25.– pro Rolle
● Gebührenmarken, 10 Stk.: Fr. 23.50 pro Bogen

Die Gebührenmarken können für neutrale Kehrichtsäcke
(keine Entsorgungsgebühr im Sackpr eis enthalten),
Dünger- und Futtermittelsäcke sowie für Bündel und
Sperrgut wie folgt verwendet wer den:

Neutrale Norm-Kehrichtsäcke, Dünger- und Futter-
mittelsäcke
– 17 Liter 1/2 Marke
– 35 Liter 1 Marke
– 60 Liter 11/2 Marken (1 Düngersack)
– 110 Liter 21/2 Marken (1 Futtermittelsack)

Sperrgut und Bündel (nur brennbare Materialien)
Maximale Abmessun gen: 100 x 70 x 50 cm
Maximales Gewicht : 30 kg

Bündel und einzelne Sperrgutstücke können der
Kehrichtabfuhr mitgegeben wer den. Gebühr enmarken
gut sichtbar aufkleben!

bis 5 kg 1 Marke
bis 10 kg 2 Marken
bis 20 kg 4 Marken
bis 30 kg 5 Marken

- Ski pro Paar: 2 Marken (ohne Bindungen)
- Christbaum: 1 Marke

(Grosse Bäume zerkleiner n; wo möglich
selber kompostieren oder Grüngutent-
sorgung der Gemeinde nutzen.)

Detaillierter Kehricht- und Sperrguttarif bei der
KVA Thurgau oder den Verkaufsstellen erhältlich.

• Haushaltkehricht und Sperrgut an den von den
Gemeinden gekennzeichneten Sammelstellen
bereitstellen. Bitte die Anweisungen der
Gemeinden beachten.

• Haushaltkehricht und Sperrgut dürfen auf
keinen Fall bei einer Sammelstelle für
wiederverwertbare Stoffe deponiert werden.

Container von Mehrfamilienhäusern
Nur of fizielle Kehrichtsäcke KV A Thurgau oder gemäss
Kehrichttarif mit Gebühr enmarken frankierte Säcke in
diesen Container n deponieren.
Sperrgut frankiert neben dem Container ber eitstellen!

Von der Kehrichtabfuhr nicht mitgenommen
werden:
– unverschlossene und überfüllte Säcke
– Abfall in Kartonschachteln oder T ragtaschen
– Recyclingstoffe (für W iederverwertung)
– Farben, Flüssigkeiten, Gifte, Chemikalien

und explosive Stoffe
– kompostierbare Abfälle (Grünabfälle)
– nicht brennbares Material

Besondere Aufwendungen
Für die Entsorgung von Abfällen, die nicht or dnungs-
gemäss bereitgestellt werden, stellt der V erband die
anfallenden Mehrkosten (mindestens Fr . 50.–) dem
Verursacher direkt in Rechnung.

Gesetzliche Grundlagen
Gemäss Abfallgesetzgebung von Bund und Kanton ist
das Deponieren und Verbrennen von Abfällen in nicht
dafür bewilligten Anlagen verboten. W iderhandlungen
können angezeigt und mit Busse bestraft wer den.

Reparieren statt wegwerfen! Wer repariert in der Region noch gut Erhaltenes?
W ir helfen Ihnen nach Möglichkeit weiter!
Beratungsstelle Haushalt, Konsum, Umwelt (keine Abfallberatung): T el. 071 626 58 45

• Die KVA Weinfelden und die Regionalen
Annahmezentren (RAZ) nehmen brennbare Ab-
fälle (Barzahlung), verwertbare Abfälle (Recycling)
sowie Sonderabfälle und Bauschutt (z.T. mit
Gebühr) aus Haushaltungen entgegen.

• Für Gewerbe- und Industriebetriebe gelten be-
sondere Bestimmungen – zuerst mit KVA abklären!

• Öffnungszeiten
- RAZ/KVA Weinfelden: Tel. 071 626 96 26

Mo–Fr: 7.15 –11.45  / 13.15 –17.00,  Do: bis 19.30 Uhr

- RAZ Frauenfeld: Tel. 052 722 25 23
Tricycling Mittelthurgau AG, Juchstrasse 45
Mo–Do: 7.0 0 –12.00 /13. 00 –17.30 Uhr
Fr: 7.00 –12.00 /13.00 –17.00,  Sa: 9–11 Uhr

- RAZ Kreuzlingen: Tel. 071 688 10 35
Werkhof der Stadt, Pr omenadenstrasse 14
Mo–Fr: 8.0 0 –11.30/13. 00 –17.00,  Sa: 9–11 Uhr

- RAZ Hefenhofen: Tel. 071 411 57 27
Ehemalige KV A Hefenhofen, Moos (bei Amriswil)
Mo–Fr: 7.30 –11.4 5 /13.30 –16.45 Uhr

- Deponie Mühletobel, Berg:
Vormittags, Auskunft: T el. 071 636 15 76

Entsorgungs-Symbole auf Verpackung beachten!

Reziklierbare Verpackungen/Materialien:
Der W iederverwertung zuführen, Gemeinde-
oder Verkaufsstelle.

Mehrwegpackungen meist mit Depot.
Zurück zur V erkaufsstelle.
Auch allgemeines Zeichen für r eziklierbare
Verpackungen/Materialien.

PET-Getränkeflaschen
Zurück zur V erkaufsstelle.

Kompostierbares: Grüngut,
Verpackungen, spezielle Materialien
Der biologischen Verwertung zuführ en
(wo sinnvoll).

Haushaltkehricht
gehört in den  Kehrichtsack!

Sonderabfall gehört nicht in den Kehricht-
sack! Informationen beachten!

Wasserbelastende Stoffe nie ins WC oder
Spülbecken! Informationen beachten!

Grünabfälle aus Garten und Küche wo
möglich selber kompostieren.
Beachten Sie die Kompostinformation der
Gemeinde.

Auskünfte und Anleitungen zum selber
Kompostieren erhalten Sie  auch über die
Abfallberatung der KV A Thurgau:
Telefon 071 626 96 26
Internet: www .kompost.ch

Konserven-, Alu-, W eissblech-, T ierfutter-
und leere Spraydosen, Tuben usw. Papier
entfernen, Dosen r einigen, Boden heraus-
nehmen, flachdrücken. Beschichtete
Verpackungen und Folien in den Haus-
haltkehricht.
Getränkedosen zurück zur Verkaufs-
stelle.

Trocken- und Knopfbatterien, Akkus aus
Haushalt- und Elektr ogeräten zurück zur
Verkaufsstelle oder an RAZ, evtl. Gemein-
desammelstelle.
Autobatterien zurück an den Fachhan-
del oder gegen Gebühr an RAZ.
Batteriesäure nicht in die Kanalisation
oder ins Erdreich giessen!

Steingut, Tonwaren, Porzellan, feuerfeste
Schüsseln, Flachglas, Spiegel, Ziegel, Stei-
ne, Beton. Kleinmengen an RAZ, evtl. Ge-
meindesammelstelle. Nur an RAZ/Depo-
nie Mühletobel: Gips, Eter nit, Asbest,
schadstoffbelastete Bauabfälle, Mineral-
faser- und Glasfaser -Isolationen. Grosse
Mengen: Abfallberatung anrufen!

Neonröhren, Leuchtstof fröhren, Spar-
lampen, Quecksilberdampflampen nicht
zerschlagen.

Zurück zur V erkaufsstelle oder an RAZ,
evtl. Gemeindesammelstelle.

Normale Glühbir nen in den Haushalt-
kehricht.

An  Fachhandel oder RAZ:
• Haushaltelektronikgeräte sowie Kochher de,

Waschmaschinen usw. gegen Gebühr
(keine vRG)

• Unterhaltungselektronik: TV, V ideo, Radio,
CD-Spieler usw . kostenlos (S.EN.S - vRG)

• Büroelektronik bis 50 kg: PC, Drucker , Handy,
Fax, Telefon usw. kostenlos (SWICO - vRG)

Getränkeflaschen und Konservengläser
getrennt nach W eiss-, Braun- und Grün-
glas. Fremdstoffe wie Metall-, Keramik-
und Plastikteile entfer nen!

Pfandflaschen und -gläser zurück zur
Verkaufsstelle.

Kein Geschirr/Keramik sowie Fenster -
und Spiegelglas.

Kühlgeräte aus Haushaltungen zurück an
den Fachhandel oder an RAZ (evtl. Ge-
meinde). Abgabe gegen Gebühr «SENS-
Entsorgungs-Vignette»: Fr . 75.–

Kühlgeräte nie selber zerlegen! Diese ent-
halten umwelt- und gesundheitsschädi-
gende Stoffe.

Alteisen, Buntmetalle, Pfannen, V elos
ohne Pneus, Maschinenteile, Metall-
möbel usw. in Metallsammlung der
Gemeinde.
Altautos in Schr edderanlage.
Keine Kühlgeräte, Kochher de, W asch-
maschinen, Elektronikschrott, Batterien,
Kunststoffteile usw.

Speiseöl und Mineralöl (z.B. Motor enöl)
getrennt sammeln. Nicht vermischen!
In die entsprechenden Ölbehälter ent-
sorgen.
Sammelstellen der Gemeinde benützen.
Grössere Mengen an RAZ gegen Gebühr .
Nicht in die Kanalisation oder ins Er dreich
schütten.

PET-Getränkeflaschen in sauber em Zu-
stand zurück zur Verkaufsstelle in die
dafür vorgesehenen Sammelbehälter
(zusammendrücken).

Der Kehrichtabfuhr mit geben:
Shampoo-, Öl-, Essig-, W aschmittel-
Plastikflaschen sowie verschmutzte PET-
Flaschen in den Haushaltkehricht.

PW-, T raktoren- und Lastwagenpneus
gegen Gebühr zurück zur V erkaufsstelle
oder an RAZ (evtl. Gemeinde).

Einzelne Velopneus in den Kehricht.

Kleider, Stof fe, evtl. auch gute Schuhe
gemäss Anweisung der sammelnden
Organisation in den dafür bestimmten
Säcken ber eitstellen, evtl. auch
Sammelcontainer in der Gemeinde.

Der Kehrichtabfuhr mit geben:
Unbrauchbare und verschmutzte Textilien
und Schuhe.

Tote Kleintiere ohne Fremdstoffe (Hals-
bänder, Plastiksäcke usw .) an Kadaver -
sammelstelle. Auf keinen Fall im W ald
vergraben, in Gewässer werfen oder dem
Haushaltkehricht mitgeben!

Auskunft zu T ier-Kremationen:
Telefon 071 626 96 26

In die Papiersammlung gehören:
Nur saubere Papiere wie Zeitungen,
Illustrierte, Drucksachen, Bücher und
Telefonbücher ohne Einband usw .
gebündelt bereitstellen.
Nicht in Kartonschachteln, Papier -
oder Plastiksäcken ber eitstellen.
Nicht in die Papiersammlun g gehören:
Milch- und Getränkepackungen, be-
schichtete Papiere, Kleber , Trag-
taschen, Etiketten, Plastik, Karton
(siehe unter Karton), Couverts usw .

Brennbare Abfälle, für die keine W ieder-
verwertung oder separate Entsorgung
erforderlich ist, der Kehrichtabfuhr mit-
geben (Entsorgungs-Symbole beachten).
Gebühren und Ber eitstellung gemäss
Kehrichttarif gültig ab 1.1.2002 (siehe
auch Sperrgut br ennbar). Im Zweifelsfall
Abfallberatung anfragen: 071/626 96 26

In die Kartonsammlun g gehören: Saube-
re Kartonverpackungen, W ellkarton usw.
(Recycling-Symbol). Flach drücken, bün-
deln, nicht mit Papier mischen, keine
Fremdstoffe wie Klebebänder usw .!
Nicht in die Sammlung gehören: Mit
Haushaltkehricht-Symbol gekennzeich-
nete Kartons, z.B. Getränke-T etrapak usw.

Chemikalien, Säur en, Laugen, Lacke, Far -
ben, Lösungsmittel, Medikamente, Holz-
und Pflanzenschutzmittel, Desinfektions-
und Reinigungsmittel, Quecksilberabfälle
(Thermometer).
Sammlung durch Giftmobil (Termine
werden publiziert) oder den kantonalen
Giftsammelstellen bringen.

Matratzen, Möbel, Kunststof fartikel,
Teppiche, Skis usw . Einzelstücke und
Kleinmengen der Kehrichtabfuhr mitge-
ben, gemäss Kehrichttarif frankier en.
Grössere Mengen an RAZ oder an KV A
gegen Gebühr.
Gut erhaltene Möbelstücke usw . Brocken-
stube anfragen.

Unvermischte Styroporabfälle aus
Haushaltungen (ohne ander e Abfälle!)
können gratis bei den Regionalen
Annahmezentren (RAZ) abgegeben
werden (evtl. Gemeindesammelstelle).

– Alle 2 Jahr e Sonder-
abfallsammlung (Flugblatt)

– Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr:
Kantonales Laboratorium
Spannerstr. 20, Frauenfeld

– In Frauenfeld wer den nur
Kleinmengen (bis max. 50 kg)
angenommen.

– Montag und Fr eitag:
10.30 bis 11.00 Uhr
Mittwoch:
9.30 bis 10.30 Uhr

– Ausserhalb der Öf fnungszeiten
gegen tel. V oranmeldung:
Tel. 052 720 71 45

– ARA – Gr osse Allmend, Frauenfeld

– Ganzjährig of fene
Sammelstellen:

– Entsorgungsplatz
«Haus Stahel», Islikon;
Parkplatz Altersheim,
Gachnang;
Abstellplatz Rest. W iesental

– Autobatterien:
nach telefonischer
Vereinbarung und gegen
Barzahlung

– Alteisenhandel
R. Schümperlin, Dorfstr .50,
8546 Kefikon, T el. 052 375 15 73

– Jeden 1. Samstag im Monat
Öffnungszeiten: 8.00-11.45

– Entsorgungsplatz «Haus Stahel»,
Islikon. Für alle Einwohner der
politischen Gemeinde Gachnang .

– Bitte nur kleine Bauschuttmengen!

– Jeden 1. Samstag im Monat
Öffnungszeiten:
8.00 bis 11.45 Uhr

– Entsorgungsplatz «Haus
Stahel», Islikon.

– Nach telefonischer
Vereinbarung und gegen
Barzahlung

– Alteisenhandel
R. Schümperlin, Dorfstr . 50
8546 Kefikon, T el. 052 375 15 73

– Bei Entrümpelungsaktion
– Büroelektronik an RAZ (kostenlos)

– Ganzjährig of fene
Sammelstellen:

– Abstellplatz Rest. W iesental,
Niederwil; Entsorgungsplatz
«Haus Stahel», Islikon;
Parkplatz Altersheim, Gachnang;
Getränkehandel Chiera, Kefikon

– Jeden Freitag
(ausser an Feiertagen)

– An den speziell
bezeichneten oder anderweitig
markierten of fiziellen Kehricht-
sammelplätzen in der ganzen
polit. Gemeinde Gachnang.

– Entsorgungsplatz
«Haus Stahel», Islikon

– Gemäss tel. V ereinbarung
1 x jährlich an der Entrümpelungs-
aktion der polit.Gemeinde Gachnang
gemäss sep. Flugblatt

– Alteisenhandel R. Schümperlin,
Dorfstr. 50, Kefikon, T el. 375 15 73

– Ganzjährig of fene
Sammelstelle

– Landi am Iselisberg,
Volgfiliale, Hauptstrasse 29,
8546 Islikon

– 1 x jährlich an der
Entrümpelungsaktion der
polit. Gemeinde Gachnang
gemäss seperatem Flugblatt

– Felgen werden speziell verrechnet!

– Entsorgungsplatz «Haus Stahel»,
Islikon

– 4 x jährlich:
März, Juni, September und
Dezember
gemäss separatem Flugblatt

– Politische Gemeinde Gachnang:
Gachnang, Islikon, Kefikon,
Ober- und Niederwil

– Ganzjährig of fene
Sammelstelle

– Entsorgungsplatz «Haus Stahel»,
Islikon

– SBB Station Islikon

– Jeden 1. Samstag im Monat
Öffnungszeiten:
8.00 bis 11.45 Uhr

– Entsorgungsplatz «Haus Stahel»,
Islikon

– Jeden 1. Montag im Monat
oder nach tel.V ereinbarung:
BOW Gartenbau, B. Wolfens-
berger, Ober e Bleichewiese
8546 Islikon, T el. 052 375 10 92

– Gilt nur für angemeldete
Personen!

– Grüngutcontainer in Islikon
Neu: Jahr esgebühr 2002/Fr. 50.–

– Private Anlieferung:
R.O.M. / Ricoter , Frauenfeld

– 1 x jährlich an der
Entrümpelungsaktion der
polit. Gemeinde Gachnang
gemäss seperatem Flugblatt
Grundgebühr von Fr. 50.–
obligatorisch

– Entsorgungsplatz «Haus Stahel»,
Islikon

– Jeden 1. Samstag im Monat
– Öffnungszeiten:

08.00 bis 11.45 Uhr
Entsorgungsplatz
«Haus Stahel», Islikon

– Nur Mineralöl:
R. Schümperlin, Kefikon;
gemäss tel. Anmeldung

– Entsorgungsplatz
«Haus Stahel», Islikon

– Gemäss tel. V ereinbarung
1 x jährlich an der Entrümpelungs-
aktion der polit.Gemeinde Gachnang
gemäss sep. Flugblatt

– Alteisenhandel R. Schümperlin,
Dorfstr. 50, Kefikon, T el. 375 15 73

– Jeden 1. Samstag im Monat
Öffnungszeiten:
8.00 bis 11.45 Uhr

– Entsorgungsplatz «Haus Stahel»,
Islikon

– keine Chips
– Keine industrielle Entsorgung!
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Wer ist zuständig?  Wer gibt Auskunft? Telefon

Abfallberatung und Auskunft, allgemein Abfalltelefon KVA Thurgau 071 626 96 26

Abfallberatung Gemeindedaten Gemeinde, Tel.-Nr. siehe Abfuhr- und Entsorgungsplan

Kompostberatung allgemein: Abfalltelefon KVA Thurgau 071 626 96 26

Kompostierung/Grünabfuhr: Gemeinden sind für die Grüngutverwertung zuständig

Papier- und Kartonsammlung Organisation durch die Gemeinden

Sonderabfälle KVA Thurgau 071 626 96 20
  Amt für Umwelt 052 724 28 72

Deponieabfälle KVA Thurgau 071 626 96 20
  Deponie Mühletobel Berg 071 636 15 76

Kehrichtsackgebühren, Verkaufsstellen Abfalltelefon KVA Thurgau 071 626 96 26

Kehrichtanlieferung direkt an KVA/RAZ Abfalltelefon KVA Thurgau (od. reg. Annahmezentren) 071 626 96 26

Kehrichtsammelplätze am Abfuhrtag: KVA Thurgau  071 626 96 26
  vor oder nach dem Abfuhrtag: Gemeinden

Verbotenes Deponieren von Kehricht Gemeinden

Verbotenes Verbrennen von Abfall Gemeinden
  Amt für Umwelt 052 724 24 73

Bestimmungen zur Kehrichabfuhr KVA Thurgau, Kehrichtreglement 071 626 96 60

Umweltberatung allgemein Amt für Umwelt Frauenfeld 052 724 28 74

Umweltrecht, Abfallgesetze Amt für Umwelt Frauenfeld 052 724 23 92

Haushalt, Konsum und Umwelt Beratungsstelle Weinfelden S. Füglisthaler 071 625 58 45

Überfüllte Gewerbecontainer werden nicht ge-
leert. Der Deckel darf maximal eine Handbreite 
geöffnet sein.

erden nicht mit-
n Container, so-
en ist.
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7 9 Firma Karl und Heinz Kreis, Amriswil

5 Firma Füllemann, Steckborn      1 Firma Huber, Weinfelden 6 Firma Zecchinel, Tägerwilen

8 Firma Kugler, Arbon

Ali Bouhouche, Belader / Kurt Beck, ChauffeurFritz Brünimann, Belader / Hans Seger, Chaffeur

3 Firma Hugelshofer, Frauenfeld

Stefan Pfändler, Chauffeur
Carlito Nossomkanza, Belader

Hasso Schnell, Chauffeur
Willi Hochreutener, Belader

Stephan Pfändler, Belader / Erich Jenny, Chauffeur / Heinz Kreis, Chauffeur / Karl Kreis, Chauffeur / René Meyer, 
Belader 

4 Firma Vetter, Lommis
Niklaus Büchi, Belader / Werner Frehner, Chaffeur

2 Firma Vögeli, Sulgen
Andreas Graf, Belader / Anton Zefic, Chauffeur

Gilbert Nchakga, Belader / Hans Kobi, Chauffeur

✘

✘

KVA Thurgau in Weinfelden

Regionale Annahmezentren (RAZ)

Container-Umschlagstationen (CUS)

Deponie Emmerig (Schlacke KVA)

Deponie Mühletobel (Bauschutt)

✘
✘

Unsere Abfuhrequipen – unterwegs für Sie

Diese drei Fragen können Sie leicht beantworten, wenn Sie die Texte 
aufmerksam lesen.
Den Talon kleben Sie auf eine Postkarte. Einsendeschluss: 28. Februar 
2002. Die 43 Gewinnerinnen und Gewinner werden unter den richti-
gen Einsendungen ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über 
den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt.

Folgende Preise gibt es zu gewinnen:
3x1 Gutschein einlösbar in den TGshop Fachgeschäften, 
10x1 Schweizer Sackmesser, 30x1 Rolle offi zielle KVA-Gebührensäcke

«Mitmachen und
gewinnen! Das lohnt sich

auf jeden Fall»

Wettbewerb:

«Ob Schnee, Regen, Sturm oder Hitze, an den fünf Werktagen beginnen 
wir frühmorgens mit unserer Tour. Unsere Aufgabe ist es, den bereitge-
stellten Abfall in die Kehrichtfahrzeuge einzuladen. Wie Heinzelmänn-
chen sammeln wir den brennbaren Abfall ein und transportieren ihn 
direkt in die KVA oder die nächstgelegene Container-Umschlagstation 
(CUS). 
Unser Tagwerk ist anstrengend. Jeden Tag lupfen wir bis zu 20 Tonnen 
Kehricht. Die Zeit für eine Tagestour ist eng bemessen, so dass uns alle 
Unzulänglichkeiten in Verzug bringen. Wir bedanken uns bei allen, die 
den Abfall richtig bereitstellen und uns den Tag damit leichter machen.
Wir kennen unsere Pappenheimer. Oft sind an Kehrichtsammelplätzen die 

Säcke von Tieren zerrissen worden. Der Inhalt liegt offen auf der Strasse 
herum. Das passiert dort, wo Säcke schon am Abend vor der Sammel-
tour deponiert werden. Dann haben die Tiere eine ganze Nacht lang un-
gestört Zeit, nach etwas Essbarem zu suchen. Wehe es steigt ihnen der 
Duft von Speiseresten in die Nase. Dann sind sie nicht mehr zu halten 
und der Sack wird durchstöbert. Herumliegender Abfall ist unhygienisch 
und bestimmt kein schöner Anblick. Darum unsere Bitte, stellen Sie den 
Kehricht erst ganz früh am Morgen an die bezeichneten Kehrichtplätze. 
Helfen Sie mit, die Landschaft und Strassen sauber zu halten.»

Ihre Saubermänner aus dem Thurgau.

«Guten Tag, wir sind für den Abfallsammeldienst verantwortlich.»

�

Frage 1 Wie viele Beladerteams sind täglich im Einsatz?

Frage 2 Wann sollten (wenn möglich) die Abfallsäcke bereitgestellt werden?

Frage 3 Wer ist für die Grüngutverwertung (Sammlung, Kompostierung) zuständig?

Talon ausfüllen, auf eine Postkarte kleben und einsenden an: 
Verband KVA Thurgau, Rüteliholzsstrasse 5, 8570 Weinfelden

 Name/Vorname: 

 Strasse:

 PLZ/Ort:  

 Telefon:


